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1. Einordnung der Untersuchung

1.1. UMTS-Lizenzvergaben in den EU15-Staaten

Zwischen März 1999 und Juni 2002 wurden in den 15 Staaten, die in diesem Zeit-

raum die Europäische Union (EU) bildeten, Lizenzen zum Betrieb von Mobilfunknet-

zen der dritten Generation nach dem Universal Mobile Telecommunications System

(UMTS) Standard als Teil der International Mobile Telecommunications for the year

2000 (IMT-2000) Spezifikationsfamilie vergeben. Dabei unterschieden sich die Allo-

kationsverfahren in den einzelnen Ländern u.a. hinsichtlich der Vorgehensweise zur

Bestimmung der Lizenznehmer (kriterienorientierte Auswahlverfahren bzw. „Beauty

Contest“ oder Auktion), der Ausstattung der Lizenzen mit gepaartem und ungepaar-

tem Frequenzspektrum (2 x 10 MHz gepaart bis 2 x 20 MHz gepaart, zumeist ergänzt

um 1 x 5 MHz ungepaartes Spektrum) und der Lizenzlaufzeit (15 bis 20 Jahre) z.T.

recht erheblich.1 Diese Verfahrensdivergenzen trugen ebenso wie Abweichungen der

Wirtschaftskraft und beim Entwicklungsstand der Mobilfunk-/Telekommunikations

(TK)märkte zwischen den einzelnen Staaten dazu bei, dass die absolute Höhe der

von UMTS-Lizenznehmern gezahlten Lizenzgebühren erheblich zwischen den Län-

dern von 0 Euro in Finnland, Luxemburg und Schweden (abgesehen von sehr niedri-

gen Gebühren zur Deckung der durch die Lizenzvergabe verursachten Verwaltungs-

kosten des Staates) bis zu 50,8 Mrd. Euro in Deutschland variierte (s. Tabelle 1).

Speziell in Deutschland verbergen sich hinter der Summe der Lizenzpreise nicht et-

wa sehr unterschiedliche Zuschlagspreise pro Unternehmen. Wie aus Tabelle 2 zu

entnehmen ist, liegt der maximal von einem UMTS-Lizenznehmer in Deutschland ge-

zahlte Zuschlagspreis mit 8.541,08 Mio. Euro nur um 1,3% über dem minimalen Zu-

schlagsgebot von 8.431,71 Mio. Euro.

Aber auch relativ zur Einwohnerzahl in einem Land ist die Spannweite der in den EU-

Staaten von der öffentlichen Hand von den UMTS-Lizenznehmern vereinnahmten

                                               

1 Zu einem kurzen Abriss der UMTS-Lizenzvergabeverfahren in der EU s. für viele Kruse (2004), S. 19-21; Kru-
se et al. (2004), S. 147-161.
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